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Tagesordnungspunkt:

Ergebnis der Prüfung der Implementierung des Projekts Trampolin Plus in der LVR-
Klinik Mönchengladbach

Kenntnisnahme:

Der Bericht der LVR-Klinik Mönchengladbach zur Prüfung der Einführung von Trampolin 
Plus wird gemäß Vorlage Nr. 14/1590 zur Kenntnis genommen. 

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

ja

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

Für den Vorstand

E n b e r g s
Vorsitzende des Vorstandes
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Zusammenfassung: 
 
 
Vor dem Hintergrund bereits bestehender Angebote in der Region wurde in der LVR-Klinik 
Mönchengladbach ein gemeinsames Angebot des Gemeindepsychiatrischen Verbunds 
(GPV-MG) an Eltern mit ihren Kindern entwickelt. An sechs Samstagen im Jahr werden 
Eltern mit ihren Kindern gemeinsam in die Räume der Ergotherapie eingeladen. Es ist 
eine Einladung, miteinander aktiv und kreativ zu werden und eine gemeinsame Erfahrung 
zu machen. Kinder haben so die Gelegenheit, den Behandlungsort der Eltern 
kennenzulernen und Vertrauen aufzubauen. Eltern werden dabei unterstützt, die 
Beziehung zu ihren Kindern trotz der Erkrankung und auch in akuteren 
Erkrankungsphasen aufrecht zu erhalten und konstruktiv zu gestalten. Das Angebot ist 
damit eine wirksame Ergänzung zu den bereits bestehenden und durch den LVR 
geförderten Angeboten im Rahmen von KipE (Kinder psychisch kranker Eltern) durch den 
RehaVerein und Anbieter der Kinder- und Jugendhilfe. 
Das gemeinsame Angebot von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unterschiedlicher Partner 
aus dem GPV ist darüber hinaus eine gute Kooperationserfahrung für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
Das Angebot soll weiter ausgebaut und verstetigt werden. 
 



2 

Begründung der Vorlage Nr. 14/1590: 
 
 
Gliederung 
1. Ausgangslage 
2. Ergebnis der Prüfung zur Einführung von Trampolin Plus 
3. Aktueller Sachstand 
4. Ausblick 
  
1. Ausgangslage 
Mit Beschluss der Landschaftsversammlung vom 28.04.2015, gemäß Antrag 14/72 SPD, 
CDU zum Haushalt 2015/2016  „Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern –
Implementierung des Projektes Trampolin Plus im Klinikverbund“, wurden die Vorstände 
der LVR-Kliniken gebeten zu prüfen,  inwieweit das erfolgreich in der LVR-Klinik Düren 
eingeführte Gruppenprogramm für Kinder aus belasteten Familien in der eigenen Klinik 
umgesetzt werden kann. Über die Umsetzung soll in den Krankenhausauschüssen 
berichtet werden. 
Nach Abstimmung im Klinikverbund und der zu erwartenden unterschiedlichen 
Ergebnisse aus den einzelnen LVR-Kliniken, berichtet der Klinikvorstand der LVR-Klinik 
Mönchengladbach über die Prüfung einer möglichen Einführung von Tramppolin Plus in 
der LVR-Klinik Mönchengladbach. 
 
2. Ergebnis der Prüfung zur Einführung von Trampolin Plus 
Der RehaVerein Mönchengladbach, als Kooperationspartner in unserem 
Gemeindepsychiatrischen Verbund (GPV-MG), hat in den vergangenen Jahren in 
Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe mit dem Projekt KipE 
(Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern) ein Angebot ähnlich dem TrampolinPlus 
entwickelt, das darauf abzielt, Kindern aus durch die psychische Erkrankung eines 
Elternteils belasteten Familien einerseits Wissen und Information zu der Erkrankung der 
Eltern zugänglich zu machen, vor allem aber die gesunde Entwicklung der Kinder durch 
Stärkung der Persönlichkeit, durch Förderung der Bewältigung schwieriger emotionaler 
Situationen, Erhöhung der Selbstwirksamkeitserfahrung, Selbstwertstärkung und 
Vermittlung von Hilfs- und Kompensationsstrategien zu unterstützen.  
Die Gruppen werden in Mönchengladbach seit 2010 kontinuierlich angeboten. Die 
jeweiligen Gruppen von 8-10 Kindern waren wiederholt in der Klinik zu Gast. Dabei stellte 
sich insbesondere die Erfahrung des gemeinsamen Tuns von Kindern und ihren Eltern als 
guter Ansatz für gemeinsame Erfahrungen heraus.  
 
Wir haben uns daher entschieden, in Mönchengladbach nicht ein eigenes neues Projekt 
zu starten, sondern die aus KipE entstandene Initiative zu unterstützen und haben 
gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern im GPV ein Samstagsangebot für Eltern 
mit ihren Kindern bzw. ihren Enkelkindern entwickelt. Zunächst einmal im Quartal und 
inzwischen sechsmal im Jahr laden wir Eltern mit ihren Kindern an einem 
Samstagnachmittag in die Räume der Ergotherapie ein. Das Angebot wird dabei von zwei 
Ergotherapeutinnen der Klinik jeweils unterstützt durch Mitarbeiterinnen von 
Kooperationspartnern aus dem GPV gemeinsam entwickelt und durchgeführt.  
Während sich KipE in erster Linie an die Kinder wendet, wendet sich das Angebot des 
GPV an Eltern mit einer psychischen Erkrankung (auch mit einer Suchterkrankung), um 
diese in ihrer Rolle und Verantwortung als Eltern zu unterstützen. Es ist eine Einladung, 
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miteinander aktiv und kreativ zu werden, eine konstruktive Erfahrung mit einander zu 
machen und ein gemeinsames Ergebnis mit nach Hause nehmen zu können. Die Kinder 
haben dabei die Gelegenheit, den Behandlungsort der Eltern kennenzulernen, positive 
Erfahrungen zu machen und so Vertrauen zum Behandlungssystem aufzubauen. 
 
3. Aktueller Sachstand 
 
Das Angebot wurde 2013 in dieser Form und Kooperation gestartet. Inzwischen findet es 
sechsmal im Jahr statt. Die Inanspruchnahme schwankt noch stark. Insgesamt ist diese 
aber langsam und stetig steigend. Einzelne Familien nehmen bereits recht kontinuierlich 
teil. Zum aktuellen Angebot siehe auch beigefügten Flyer. 
Ergänzt wurde das Angebot in 2016 erstmals durch eine Projektwoche im GPV „Urlaub 
ohne Koffer“, die sich zwar nicht gezielt an Kinder richtete, aber auch von Eltern und 
ihren Kindern gemeinsam wahrgenommen werden konnte. Auch dieses Angebot wird im 
kommenden Jahr wiederholt. 
 
4. Ausblick 
 
Nach unserer Erfahrung ist dieser Erfahrungsraum eine gute Ergänzung zu dem KipE-
Projekt im RehaVerein. Es ist geplant, das Angebot weiter auszubauen, da eine größere 
Regelmäßigkeit die Inanspruchnahme weiter fördern wird. 
 
 
Für den Vorstand 
 
 
E n b e r g s 
Vorsitzende des Vorstandes 
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